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II . H a u p t st ü ck. ru.
Chemische Verhältnisse der thierischen Körper.
Literatur , z. I- ücr/ .oliu - , d'iird.i-ninx-r i viurticniicn. 8luc!i>>.

,8ob- 8- 2 vol . 8- - Deß . Uebersicht d. Fortschritte u. d.
gegen« . Zustandes d. thier. Chemie. Uebcrs. v. Sigmart.Rürnbg. t«ts . 8. — Deß . Lrhrb. d. Thierchemic. A. d. Schw.v. Wöhler . Drcsd. <8iz. — I . F . John , chem. Tab. d. Thier-
reichs, vd. syst. Uebcrs. der Resultate aller bis jetzt zerlegten
Animalicn. Bcrl. 1814. Fol. — F - V. Raspail , neues
System d. Ch. organ. Körp. Uebcrs. v. F . Wolfs . Stuttg.
t83i. — Ferner die Lehrb. u. Zcitschr. d. Chemie.

Obschvn man in den Thierkörpcrn alle Grundstoffe der
Pflanzen findet , ( nach Gmelin mit Ausnahme des Aluminms)
und außer ihnen auch noch das Fluor , so weichen merkwürdig
genug die nähern Bestandtheile beider Reiche auf eine auf¬
fallende Weise ab . Man findet unter diesen in den Thierkörpern
bloß saure und neutrale , indem die große Reihe der alkalinischen
Substanzen der Pflanzen im Thierreichc ganz fehlen . -o

Was die Grundstoffe  betrifft , fo treten einige entweder
vorherrschend auf , oder zeigen sonst in ihrem Vorkomme » eine
bedeutungsvolle Gesetzmäßigkeit . Unter denen , welche neben den
3 Hanptbestandtheilcn des Pflanzen - und auch des Thierkörpers,
Kohlenstoff , Wasserstoff und Sauerstoff vorherrschen , ist^ vor allen
der Stickstoff zu nennen . Deßhalb sind die wichtigsten eigen¬
thümlichen , nähern Bestandtheile der Thiere guaternäre,  oft
auch quinäre , senäre Verbindungen der einfachen Stoffe . Es
fehlen aber in den Thieren keineswegs ternäre und binäre
Verbindungen ohne Stickstoff , ja eine der letzter », das Wasser,
kommt in so reichlicher Menge vor,  daß es in den meisten
Thieren die Hauptmasse , oft ^ alles Stoffigcn bildet . I » den festen
Theilen walten von Grundstoffen vor Kohlenstoff und Sauerstoff,
von binären Verbindungen besonders Kalkerdc ; Phosphor , Schwe¬
fel nnd Eisen erscheinen in viel reicherer Menge , als in den

.Pflanzen . Sonst kommen von entferntem Bestandtheilen ver¬
schiedene unorganische Sänren , Alkalien , Erden und Metalloxyde
vor . Unter den vielerlei Salzen überwiegt der kohlensaure und
Phosporsäure Kalk . Von nähern Bestandtheilen machen die
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extraktiven und eiweißartigen Substanzen die Hauptmasse des

Thierkörpers aus ; sie sind sämmtlich stickhoffhaltig, während in den

übrigen nähern Bestandtheilen der Stickstoff fast ganz fehlt . —

Was die organischen Verbindungen betrifft , so zeichnen sie sich

vor deü unorganischen merkwürdig genug dadurch aus , daß sie

nicht , wie die letztem , mit Sauerstoff gesättigt sind , wodurch

nothwendig aller Wasserstoff und aller Kohlenstoff in Wasser

und Kohlensäure verwandelt werden müßte . — Im Thierrciche

finden sich viel weniger von jenen eigenthümlichen nähern Be¬

standtheilen , welche im Pflanzenreiche so zahlreich und so charak¬

teristisch für einzelne Familien oder Ordnungen auftreten . Manch¬

mal zeigt sich eine Eigenthümlichkeit solcher Art nur auf einzelne

Spezies , und öfters auch wieder auf einzelne Organe und Ab¬

sonderungen beschränkt.
Im Thierreiche , wie im Pflanzenreiche , ist uns der eigent¬

liche Vorgang bei der Bildung der chemischen Substanzen aus

dem Nährstoff , und bei Umbildung derselben gleich unbekannt . Wir

erkennen diese Wirkungen der Lebenskraft nur aus ihren Pro¬

dukten, können dieselben zwar zerlegen, aber nur sehr wenige aus

den Grundstoffen oder binären Verbindungen herstellen. Noch

immer läßt sich indeß die von G . R . Treviranus schon in seiner

Biologie aufgestellte Ansicht ziemlich vertheidigen , daß das Eiweiß

die (nähere ) Grundsubstanz des Thierkörperö sei, aus ihm zuerst

Schleim , Gallerte , (durch Oxydation ) Hornstoff entstehen, und

diese dann durch vielfache Verbindung mit chemischen Elementen .

und binären Kombinationen alle übrigen Bestandtheile darstellen . —

Wie mächtig indeß die geheimnißvvlle , impalpable Kraft sein

müsse, welche im thierischen Körper die Stoffe zu einer Unzahl

von Kombinationen bestimmt , welche in der Mineralwelt nicht

gefunden werden , geht aus den Erscheinungen der Verwesung

hervor . Wenn im Tode jene Kraft zu wirken aufhört , so lösen

sich alsobald jene komplicirten Kombinationen , die Stoffe ge¬

horchen den einfachern Gesetzen der Wahlanziehung , wie sie in

den Organen des Erdkörpers stattfinden , und der Lhierleib geht

durch den Prozeß der Fäulniß der Verwesung entgegen , deren

Ende seine gänzliche Zerstörung und Umwandlung in Humus ist.
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Von Grundstoffen finden sich in den Thierkörpern : Sauer¬
stoff, Kohlenstoff , Stickstoff , Wasserstoff , Phosphor , Schwefel , Jod,
Chlor , Silicium , Kalcium , Magnium , Natrium , Kalium , Mangan,
Eisen , Kupfer u . Fluor . Diese Elemente kommen ( nach Gmelin ) in
den Thieren vor : t ) In organ . Verbindungen : so Sauerstoff,
Wasserst . , Kohlenst ., Stickst . ; vielleicht auch Phosphor , Schwefel,
Kalcium , Magnium , Eisen . 2) In unorganischen  V -, nämlich:
Wasser , freie Kohlensäure , freie PhoSphorsäure ; an Salzbasen ge¬
bundene Kohlcns . , Phosphors . , Schwefels . , Salzs . u . Salpeters . ;
kohlensaures , Phosphors . , salzs ., esstgs., harnsaureS Ammoniak ; koh¬
lens . , schwefcls . , salzs . , esstgs , bcnzocs . Kali ; kohlens , Phosphors,
schwefels , hydriods , Hydrodroms , salzs , bcnzocs , esstgs?, Harns
Natron ; Phosphors Natronammoniak ; kohlens , Phosphors , schwefels,
salzs , klecs. Kalk ; Fluorkalcium ; kohlens , Phosphors Bittercrde;
Phosphors . Bittercrdeammoniak ; Kieselerde ; Manganoxyd ; Eisen-
oxyd, oft mit Phosphors , verbunden . 3) In einfacher Gestalt;
so SaucrstoffgaS u . StickgaS in der Schwimmblase der Fische . —
Von nähern Bestandtheilen  unterscheidet man t ) Thierische
Säuren:  Harns , Allantoiss . , Ameisens . , Naupens , Gallens,
Butters , Talgs , Oels . Die Milchs . ist unreine Esstgs,  die rostge
S . unreine Harns . 2) Zuckerartige Substanzen:  Milchzucker,
Schleim ; , des Honigs , Gallenz . (picomd ) , diabclischcr 3 . 3) Ex¬
traktivstoffe:  Thicrschlcim , Speichclstoff , Gallerte od. Thicrleim,
OSmazom , Blutroth (Lruo, '), CoccuSroth od. Karminstoff , ä) Ei-
weißartige Substanzen:  Eiweißüoff , KäSstoff, thierischer Faser¬
stoff, Hornstoff . 5) Fettig - ölige Subst . : Talgstoff od. Stearin,
Oclstoff od. Elain , Gallcnfctt od . Cholesterin , Walrathfctt od. Cctin,
Butterfctt od . Butyrin , Dclphinfctt od. Phocänin , Ambrafctt?
Castorin ? Hircin ? 6) Flüchtig . ölige od. harzige Subst . :
thier . äthcr . Ocl ( so im Moschus , Castoreum , Ambra , in Ameisen ) ,
Cantharidenkampher , thierisches Harz , harziger Farbstoff . 7) Un-
lösliche Farbstoffe:  Augcnschwarz , Sepiaschwarz rc . Außer
diesen Substanzen ' entstehen noch manche andere , im normalen Zustand
nicht vorhandene , durch natürliche od. künstl . Zersetzung  in Thier-
körpern ; so die so giftige Blausäure , die Schleim - od Milchzuckers,
Brenzschlcims , Ambrafetts . , Delphins , Brcnzharns , Purpurs,
erythrische S ., Käss , Käscoxyd , Lcuein , Hirschhorns !, Kohle u . s. w.
Einige andere sind noch zweifelhafter Natur . — ES folgen noch einige
nähere Bemerkungen über mehrere der oben angeführten Elemente
und organ . Verbindungen . DaS Eisen  ist wohl als Eisenoxyd und
basisch phoSphorsaureS Eisenoxyd der färbende Bestandtheil im Blut
der Kcphalozoa wie des Menschen , und im Stamme des rothen KorallS.
Mangan  wird namentl . im Schild des Flußkrebses  gefunden.
Phosphor , Schwefel , Chlor  find gewöhn !, bei den Kephalozoen
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vorhanden ; ersterer namcntl . im Gehirn und Gerippe ; Brom und

Jod in den Fasern mancher Zoophyten. Kalkerde  bildet hauptsächlich

die Gerippe u. Schalen . — Eiweißstoff  ist in allen Thtereiern , im

Blutwasser / serösen Flüßigkeiten , Gehirn - und Ncrvenmaffe vorhan¬

den/ u. besteht aus 52 ,,, , Kohlen,?./ 23 ,, ^ Säuerst . 15 ,705 Stickst ., 7,^

Wasserst. Mit dem Eiweiß vermengt kommt der Speichelstoff  vor.

Eine höhere, an Sauerstoff und Stickst , reichere Umwandlungsstufe
stellt schon die Gallerte od. der Thierlcim  dar , welche nicht

mehr im Flüßigkeiten steh findet , sondern wesentlich das Zellgewebe,

die Lederhaut , Bänder , Knorpel bildet. Der Thierschleim  bildet

verhärtet Klauen , Hörner , Haare , Federn , Schuppen , Schilder,

Hautschwielen rc. Er ist viel reicher an Sauerstoff , als Eiweiß und

Gallerte . Der Faserstoff  findet steh schon im Blut u. Chylus,

bildet jedoch vorzugsweise das MuSkclfleisch. In Mischung fast ganz

dem Eiweiß gleich, zeigt er doch schon im gerinnenden Blut Neigung

zur faserigen Gestaltung , welche sicher nicht in wägbaren Verhält¬

nissen beruht . Der Käse  st off  findet steh vorzüglich in der Säug-

thi 'ermilch u. im Saft - er Bauchspeicheldrüse, und ist an Stickstoff

bedeutend reicher, als die vorigen Substanzen . Das Osmazom

tthier . Extraktivstoff) findet sich vorzügl. im Muskelsteisch, u. giebt

der Suppe und dem gebratenen Fleisch den kräftigen Geruch und

Geschmack. Das Thier fett (Thran , Talg ) kommt in der Mischung

mit den Pflanzenfetten u. fetten Oelcn übcrei» , enthält ebenfalls

Glyzerin ( Oclznckcr) aber keinen Stickstoff. Das Blutroth,

Ouo -- der Kcphalozoa, ist im getrockneten Blutkuchen zu ss Prvz.

vorhanden , verbunden mit 35 Faserstoff , i,z kohlcns. Natron und 4

thicr . , im Wasser lösl . Stoff . Der Harnstoff  ist am reichlichsten

im Harn der fleischfressenden Säugcthierc vorh., entsteht durch,Ver-

bindung der Cyansäure mir Ammonium, u. besteht aus 46,^ Stickst .,

- rs,gz Säuerst ., is, », Kohlenst., s« Wasserst. Die Ameisensäure

findet sich im Lchierreiche besond. in b'v,>»>c» ruf«, und besteht aus

32,070 Kohlenst., 64,22, Säuerst ., 2,^ 7 Wasserst. DaS C 0ccuSr 0th,

Carm in roth,  wird vorzüglich aus dem Körper v. Loccu» c »eü,

dann 6 . iliclj , xu>t>nlcll5 u. a. ausgezogen, löst sich leicht im Wasser,

u. färbt eine große Menge desselben roth . Don harz. thicr . Farb¬

stoffen ist das harzige KrebSroth  zuerst bräunlichgrün , u. wird

erst durch Erhitzen , so wie durch Säuren und Alkalien roth . Ihm

nahe verwandt ist der rothe unter der Oberhaut liegende Farbstoff

der Füße und Schnäbcl der Vogel . Das Melain,  fast zu H-w im

getrockneten Rückstand der Tinte des Tintenfisches vorhanden, gleicht

sehr dem schwarzen Pigment de§ Menschen- und WirbelthieraugcS,
und enthält gleichfalls etwas Eisenoxyd. Der starke Geruch des

Moschus  beruht auf fortwährender Zersetzung desselben, wobei die

starkriechendcMaterie in unwägbar kleiner Quantität entsteht und
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mit Ammonium flüchtig wird . "Der feste Rückstand besteht aus Fett/
Harz / flüchtigem Oel / Säuren , Kali / Salzen / gesäuertem Kalk rc.
Das Bibergeil/  Larloreum , erhält seinen Geruch von etwa 13
Proj . eines harzigen Stoffes / und t Proz ^ flücht . Oel , und enth.
unter andern etwa 2 Pro ; , eines cigenlh . krystallisirbaren FcttwachseS,
Castorin od. Bibergcilkampher . Ambra  wird im Ambrabeutel des
KaschelotS abgesondert , enth . unter andern Benzoesäure u . sehr wenig
krystallistrb . Ambrafctt . Das Stinkthieröl  hat seinen uncrträgl.
Knoblanchgeruch von einem flüchtigen Oele ; enth . auch ein geruch¬
loses fettes Oel u . 8 Proz . Schwefel . Der Grund der tödtl . Wirkun¬
gen des Sch langengifteS  ist unbekannt ; in V>l>°ra ve6H ist es eine
gclbl ., schleimige , im Wasser lösl ., geruchlose , weder saure noch alkal.
Flüßigkcit . Die eßbaren Schwalbennester  b ' estehen aus , dem thier.
Schleime sehr ähnl . Stoff . Fischb 'ein u. Schildpatt  sind nur
Hornsubstanz ; der Stoff , welcher den Panzer der Käfer bildet,
Chitine  genannt , ist noch sehr unvollk . bekannt . Kieselerde kommt
i » den Fasern mehrerer Zoophyten  vor . Die Schalen der
Weichthicre , der Sepienknochen , der Korallcnstöcke  be¬
stehen fast ganz aus kohlens - Kalk , dann etwas Phosphors . Kalk und
thier . Stoff ; die Knochen der Wirbelthiere  hingegen über¬
wiegend aus Phosphors . Kalk u . Gallerte , dann etwas kohlens . Kalk re.

III . H a u'p t st ü ck.
Von den anatomischen Elementartheilen nnd Geweben

der thierischen Körper.
Literatur , Hildebrandt 'S Anat . v. Weber.  Bd . t.

S . 155. ff. — 8 cliul t r.c, ^iroür, äcscrlption. lormar. >̂art>urn
clemenrar . ia »nimal . Iterol . >8a8 . — II. Wagner,  xarUunr
elementarium organoruin , guae sunl in dorn. atlzue aninisl . nien-
sioncs inlcrometr . lüp - . >8äj . — Deß.  Bkitr . ) . vergl .. Phys.
d. Blutes . Lpzg . 1833 u . Nachträge 1838. — Deß.  Lehrb . d.
vergleich . Anat . S . §8, ff. — Ehrenbcrg,  über Bau der
Nerven u . des Gehirns in Poggend . Annal . Bd . 28, u . Berl.
Dcnkschr . Jahrg . 183t . .— Hcusinger,  System d. Histologie.
Eisenach 1823. — Ekle,  Lehre v. d. Haaren re. 2 Bde . Wien.
1831. — Dann die Phystologiecn , bcsond . v. Burdach , Bd . ä
u . 5, u . I . Müller.

Die mikroskopische Untersuchung der thierischen und mensch-
lischen Organe , hat wie jene der vegetabilischen , ein neueT
Gebiet des Erkennens aufgeschlossen, welches der bloßen natür¬
lichen Kraft des Auges nie erreichbar gewesen wäre . Man hat
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